
Bewertungen von Leistungen im Distanzunterricht    Entwurf nach Vorlage 
diverser Gymnasien in NRW 

Die Fachkonferenz Latein ergänzt das Leistungs- und Bewertungskonzept im Hinblick auf die 

Bewertung von Leistungen im Distanzunterricht wie folgt: 

Rechtlicher Rahmen 

Die gesetzlichen Vorgaben zur Leistungsüberprüfung und zur Leistungsbewertung gelten 
auch für die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen. […] Die Leistungsbewertung 
erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. 

Jede Lehrkraft informiert Schülerinnen und Schüler sowie Eltern über diesen zentralen 
Grundsatz und kommuniziert die Grundlagen der Leistungsbewertung. 

Klassenarbeiten 

Klassenarbeiten und Prüfungen finden in der Regel im Rahmen des Präsenzunterrichts statt. 
[…] Auch Schülerinnen und Schüler mit relevanten Vorerkrankungen sind verpflichtet, an den 
schriftlichen Leistungsüberprüfungen unter Wahrung der Hygienevorschriften teilzunehmen. 
Die Schule stellt sicher, dass die Bedingungen für Klassenarbeiten den Bedingungen des 
Infektionsschutzes genügen. Für Schülerinnen und Schüler mit coronabedingten 
Vorerkrankungen gibt es ggfs. Sonderregelungen. 

Klausuren in der gymnasialen Oberstufe 

Klausuren als schriftliche Leistungsüberprüfungen sind in der Oberstufe verpflichtend. Die 
Schule schafft räumliche und zeitliche Bedingungen, unter denen auch in Phasen des 
Distanzunterrichts Klausuren geschrieben werden können. Falls der Distanzunterricht in 
Phasen fällt, in denen Facharbeiten geschrieben werden, können Beratungsgespräche zur 
Facharbeit per Videokonferenz erfolgen. 

Bewertung von Leistungen im Distanzunterricht – sonstige Leistungen 

Die Fachkonferenz hat folgende möglichen Formate der Leistungsüberprüfung beschlossen, 
die für den Distanzunterricht angemessen sind (siehe Tabelle). 

Die Lehrkraft entscheidet dabei in Absprache mit der Fachschaft über die für das jeweilige 
Unterrichtsvorhaben angemessene Format. Die Grundsätze der Bewertung werden allen 
Schülerinnen und Schülern transparent vermittelt. Unterrichtsgespräche im Rahmen von 
Videokonferenzen sind in der Regel nicht Grundlage von Leistungsbewertungen. Besonders 
positive Beiträge von Schülerinnen und Schülern können jedoch für die Bewertung 
berücksichtigt werden. 

 

 

 

 



Beispiele von alternativen Möglichkeiten der Leistungsmessung im Distanzunterricht im 
Fach Latein auf der Grundlage der Beispiele des Schulministeriums 

 

Funktion von Leistungsüberprüfungen 

Ebenso wie im Präsenzunterricht dienen Leistungsüberprüfungen dazu, den Lernstand zu 
erfassen und eine Grundlage für die individuelle Förderung zu bieten. Es erfolgt eine 
kriteriengeleitete differenzierte Rückmeldung. Zudem werden Ergebnisse falls notwendig, 
ggfs. per Videokonferenz, mit einzelnen Schülerinnen und Schülern besprochen. 

Feedback 

Die Lehrkräfte sehen verschiedene Möglichkeiten des Feedbacks vor. Dies gilt insbesondere 
für die „sonstigen Leistungen im Unterricht“. Möglichkeiten des Feedbacks bestehen z.B. 
durch: 



• Die Einstellung einer Musterlösung zur Selbstkorrektur 

• Eine z.B. exemplarische, differenzierte Korrektur eingereichter Arbeitsergebnisse 

• Ein summarisches Feedback zur Qualität des eingereichten Lernproduktes 

• Die exemplarische Besprechung gelungener Schülerlösungen im Rahmen einer 

Videokonferenz 

• Die Nutzung der Feedbackfunktion in MS Teams 

• Eine Peer-to-Peer-Korrektur im Rahmen einer Videokonferenz. 

Zur Bildung der Zeugnisnote: 

Bei der Gewichtung von schriftlichen Leistungen und sonstiger Mitarbeit kommt der 

schriftlichen Leistung ein größeres Gewicht zu, da die Arbeit an lateinischen Texten 
Mittelpunkt des Lateinunterrichts ist und diese auch laut Richtlinien im Wesentlichen auf 
den Vorgängen der Texterschließung, Übersetzung und Interpretation beruht. Im Gegensatz 
zu modernen Fremdsprachen ist nicht die aktive Sprachbeherrschung Unterrichtsziel, 
sondern die historische Kommunikation. Diese Kompetenz zeigt sich im Besonderen in der 
schriftlichen Übersetzung, wie sie in Klassenarbeiten im Vordergrund steht. 

Als Richtwert sind die schriftlichen Leistungen im Verhältnis 60:40 zu den sonstigen 
Leistungen zu werten, wenngleich auch hierbei nicht streng schematisch vorgegangen 
werden kann. In der Sekundarstufe II verändert sich die Gewichtung der schriftlichen 
Leistungen und der sonstigen Mitarbeit hin zum Verhältnis 50:50.  
Bei der Findung der Gesamtnote erfolgt eine Orientierung an der Definition der einzelnen 
Notenstufen. 
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